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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06144

Kleinflächiger Schwertlilien-Erlen-Bruchwald im zeitweise überfluteten Verlandungsbereich am Ostufer des Schmachter Sees bei Binz. 
Wasserseitig ist ein breiter Schilfstreifen vorgelagert, landseitig schließt eine extensiv bewirtschaftete Ponyweide an, die gegen die 
Biotopfläche nicht abgezäunt ist (Durchweidung). In dem bis etwa 40 m breiten einschichtigen, mittelalten Bestand ist nur eine spärlich 
ausgebildete Krautschicht vorhanden, in der Gelbe Schwertlilie, Bittersüßer Nachtschatten und randlich Brennessel die häufigsten Arten sind. 
Als aktuelle Beeinträchtigungen neben der Beweidung sind weiterhin die Ablagerung von etwas Hausmüll und Gartenabfällen im 
Randbereich, eine Bootsanlegestelle und eine Grabenneuanlage als Abfluß eines Rohres (Drainage, Abwasser?) zu nennen. 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Carex acutiformis Iris pseudacorus Solanum dulcamara Urtica dioica

Agrostis stolonifera Calystegia sepium Carex pseudocyperus Deschampsia cespitosa
Epilobium hirsutum Equisetum fluviatile Filipendula ulmaria Fraxinus excelsior
Geum rivale Glecoma hederacea Glyceria fluitans Glyceria maxima
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Mentha aquatica
Phragmites australis Poa trivialis Ranunculus repens Ribes rubrum
Rubus caesius Salix cinerea Salix pentandra Sambucus nigra
Scirpus sylvaticus Scutellaria galericulata Typha angustifolia Veronica beccabunga


